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Ämtliche Lekallntmachllngen

Im Monat November cr werden die Straßenlaternen an den Abenden des 1 13 um 5 des 14 26 incl um 3 des 27 3t
incl um 41/ angezünvet Die Erleuchtung wird bewirkt am 1 18 incl in den Standen bis 10 durch 772 von da ab bis 12 Uhr durch 403
Stück Laternen vom 19 bis incl 26 in den Stunden bis 12 Uhr durch 291 sog Mondschein Laternen am 27 30 und zwar am 27 bis 7 Uhr
am 28 bis 8 Uhr am 29 bis 9 Uhr am 30 bis 10 Uhr durch 772 von diesen Stunden ab bis 12 Uhr durch 291 Mondschein Laternen

Die Nachterleuchtung erfolgt am 1 bis incl 15 von 12 Uhr ab bis 6 Uhr von da ab bis zum Monatsschluß bis 6 Uhr Morgens durch
118 Stück Laternen

Halle den 31 October 1871 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wegen der am 1 December d Js stattfindenden Volkszählung wird der auf den 1 December d I angesetzte Roß und Viehmarkt in
Schafftädt Kreis Merseburg hierdurch auf

Montag nach dem I Advent den Ä December ds Js
verlegt Merseburg den 21 October 1871 Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Zur Tagesgeschichte
Berlin Die 12 Sitzung des Reichstages beschäftigte ssch zuerst

mit der ersten Berathung über den Gesetzentwurf betreffend die Ueber
weisung eiserner Vorschüsse im Betrage von 6,270,000 Thalern für die
Verwaltung des Rcichsheeres

Der Abg Hänel erklärte sich mit der Bewilligung der geforderten
Summe prinziell einverstanden wünscht jedoch dieselbe ebenso wie die Be
triebtzsonds für die Reichsverwaltung in den Etat aufgenommen und beide
Borlagen nebst der die Schatzscheine betreffend gleichzeitig behandelt zu
sehen

Der Staatsminister Camphausen begründete die Höhe der geforderten
Summe und erklärte sich mit Befriedigung der vom Vorredner ausge
sprochenen Wünsche einverstanden falls das Haus Werth darauf legen
sollte Eine Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission wurde nicht
beliebt

Nachdem sodann der Gesetzentwurf über die Einführung des nord
deutschen Bundesgesetzes betreffend die Maßregeln gegen die Rinderpest
in Baiern und Württemberg ohne Debatte in erster und zweiter Lesung
genehmigt worden trat das Haus in die Berathung über den Gesetzent
wurf betreffend die Gotthardbahn die durch den Staatsminister Delbrück
durch einen die Motive der Vorlage erläuternden Vortrag eingeleitet wurde

Der Gesetzentwurf wurde schließlich in erster uiid zweiter Berathung
einstimmig genehmigt Nächste Sitzung Donnerstag Auf der Tages
ordnung derselben steht die dritte Berathung der oben erwähnten Gesetz
entwürfe Petitionsberichte und der Antrag der Abgg Büsing und Genossen
betr die Einführung von verfassungsmäßigen Zuständen in sämmtlichen
Bundesstaaten

Bei der Enthüllungsfeier des Denkmals für die Gefallenen des
Garde Schützen Bataillons hielt der Kaiser folgende Ansprache Es ist
das erste Mal seit dem Einzüge der Truppen in Berlin daß Ich das
Garde Schützen Bataillon wieder unter den Fahnen sehe und Ich freue
Mich daß Ich Euch an diesem Tage ehrenvollen und dankbaren Anden
kens an die Gefallenen Meine Anerkennung für Eure im vorjährigen Feld
zuge bewiesene Tapferkeit Ausdauer und Hingebung aussprechen kann
Als Ich Euch zu den Waffen rief habe ich mit Zuversicht viel von Euch
erwartet Ihr habt aber Meine Erwartung nicht allein erfüllt sondern
Ihr habt sie übertroffen Behaltet Wohl in Sinn und Herz was der
Geistliche Eurer Division Euch zugerufen Benutzt die Zeit des Friedens

um Euch an dem ruhmwürdigen Beispiele Eurer gefallenen Kameraden zu
stärken und ihnen nacheifern zu können wenn was Gott gnädig ver
hüten möge nicht zu berechnende Ereignisse uns abermals das Schwert
in die Hand zwingen sollten damit Ihr Euren jüngeren Kameraden und
Nachfolgern ein eben solches Beispiel und Muster werden könnt wie die
heute von Uns Allen dankbar Geehrten für Euch waren

Im Bundesrathe hat die Münzvorlage nunmehr daS Stadium
der Ausschußberathung passirt Ueber die Vorschläge selbst verlautet daß
sie die Mark als Rcchnungsmünze acceptiren mit der Eintheilung in
1V Pfennige und die Ausprägung von Goldmünzen zu 10 2V und 30
Mark empfehlen die Goldmünze zu 15 Mark wurde dagegen abgelehnt
und man hielt sich übrigens gefaßt daß auch die Stücke von 30 Mark
im Reichstag fallen würden

Die Sitzung des Reichstages war so interessant wie wichtig Her
vorzuheben ist vor Allem daß der Kriegsminister von Roon der Oppo
sition zugab der nächstjährige ordentliche Militäretat würde höher sein wie
das für 1872 von der Kriegsverwaltung geforderte Pauschquantum Es
war dem Minister aus dem Pauschquantum vorgerechnet worden daß nach
der ganzen Anlage desselben die Ausgaben für die Reichsarmee nothge
drungen wachsen müßten und das räumte Herr v Roon ein Das Pansch
quanlum umfaßt einen Aufwand von rund 90 Millionen der wird vom
nächsten Jahre ab um mindestens 10 Millionen erhöht werden um von
Jahr zu Jahr weiter anzuwachsen Die Etatsberathung wird heiße Kämpfe
bringen und die große liberale Partei von Neuem zersetzen Es gilt aber
mals an die Lösung der Militärfrage heranzugehen sie wird uns das
lehrten die gestrigen Explicationen von allen Seiten aufs deutlichste sehr
lange beschäftigen

Die Times kommt auf die Erwiderungen des Fürsten Bismarck
mit Bezug auf das Benedetti sche Buch zurück und hebt hervor daß Be
nedetti keineswegs sich zu beeilen scheine auf die Einwendungen des deut
schen Staatsmannes zu antworten Wir müssen versuchen die enthüllten
Thatsachen bei dem Lichte der Kritik zu betrachten Im Jahre 1858 fand
in Plombieres eine Zusammenkunft zwischen dem Kaiser Napoleon und dem
Grafen Cavour statt worauf im nächsten Frühjahr der Krieg von Solfe
rino folgte Im October 1865 war dann in Biarritz eine Zusammen
kunft zwischen dem Kaiser Napoleon und dem Grafen Bismarck welcher
im Sommer von 1866 der Krieg von Sadowa folgte Was in Plom
bieres verhandelt wurde das wußten nur zwei Männer von denen Einer
bereits todt ist und der Andere nicht aus der Schule schwazt Trotzdem



nahm man an daß zwischen den Beiden ein Abkommen getroffen sei dem
zufolge Frankreich sich verpflichtete die Oesterreicher bis zum adriatischen
Meere zurückzudrängen Auch von der Zusammenkunft in Biarritz waren
Zweck und Resultat nur zwei Männern bekannt die gleichmäßig im Stande
waren ein Geheimniß zu bewahren Trotzdem nahm man an daß Bis
marck die Neutralität Frankreichs in dem unvermeidlich gewoi denen Kriege
zwischen Preußen und Oesterreich verlangt habe und daß irgend etwas
über den Preis gesagt worden sei welchen Frankreich für seine Unlhätigkeit
erhalten solle Bismarck gleich Cavour legte dem Kaiser Napoleon seine
Pläne vor aber während der Italiener die Mitwirkung Frankreichs ver
langte bedürfte der Deutsche blos der französischen Unthätigleit Es ist
klar daß Frankreich keine so substantielle Forderungen an Deutschland zu
stellen hatte wie diejenigen die dem Königreich Italien aufgezwungen
worden waren Bismarck muß daher von Anfang an erklärt haben daß
Frankreich keine deutsche Gebietstheile beanspruchen könne und so mag die
Idee aufgetaucht sein gleichviel in welchen von den beiden Köpfen eine
Indemnität für Frankreich in einem der französisch sprechenden Bezirkt an
der französischen Grenze zu suchen Dies waren die Muthmaßungen der
Welt bezüglich der Zusammenkünfte von Plombieres und Biarritz und sie
haben sowohl in den nachfolgenden Ereignissen und Aktenstücken welche
Bismarck und Benedetti so eben vorlegten ihre Bestätigung gesunden Es
ist nicht wahrscheinlich daß in Plombieres oder in Biarritz irgend etwas
niedergeschrieben oder stipulirt wurde Jedenfalls betrachtete Napoleon sich
beide Male als Herr der Situation aber die Ereignisse haben seine Be
rechnungen zu nichte gemacht anstatt des langen und erschöpfenden Kampfes
zwischen den deutschen Einzelstaaten in welchem er Preußen unterliegen
zu sehen hoffte um ihm nachher seine Bedingungen zu dictiren wurde
am 3 Juli die Schlacht von Sadcwa geschlagen Um die Gelegenheit
nicht noch ungünstiger werden zu lassen verlangte Benedetti bereits am
5 August den Rhein mit Mainz als einen Beweis der Dankbarkeit
Preußens Am 12 August wies der Kaiser seinen Botschafter an tiefe
Forderungen aufzugeben und anstatt dessen die Abtretung von Luxemburg
so wie einen Offensiv und Defensivvertrag zu verlangen welchem gemäß
Preußen das Kaiserreich unterstützen sollte falls dasselbe bei seinen Ge
lüsten auf Belgien anderseitigen Widerstand finden sollte Wir haben jetzt
unumstößliche Beweise vor uns daß der Vorschlag zur Annectirung von
Belgien auf französischer Seite und zwar vom Kaiser Napoleon selbst er
sonnen wurde Es ist allerdings richtig daß Benedetti schon am 4 Juni
die Schlußfolgerung zog Bismarck habe vorgeschlagen daß Frankreich sich
seine Entschädigungen in einem beliebigen Bezirke an der Grenze wo seine
eigene Sprache gesprochen werde nehmen könne Aber Benedetti selbst
wagt es nicht wortgetreu zu citiren und BiSmarck wiederholte vielleicht
nur seine ursprüngliche Erklärung daß es nicht in seiner Macht stände
Belgien zu vergeben Die einzige Abtretung an welcher Preußen teil
haben konnte war Luxemburg und als im Jahre 1867 der französische
Plan zum Ankauf des Großherzogthums bekannt wurde zeigte Bismarck
weniger Erstaunen und Entrüstung als man hätte erwarten sollen und
mit einer Resignation welche die Welt ihm kaum hcch genug anrechnete
fügte er sich in Räumung und Schleifung einer deutschen Festung Dies
läßt cS zum Wenigsten plausibel erscheinen daß er sei es nun in Biarritz
oder irgend wo anders einwilligte Preußens Recht auf Luxemburg an
Frankreich abzutreten während dieses das Uebrige von Holland käuflich
erwerben könne Was Belgien oder irgend ein anderes nicht deutsches
Gebiet auf das Frankreich sein Auge geworfen betrifft so scheint uns
Bismarck höchstens einer gewissen Doppelsinnigkeit in seinen Ausdrücken
schuldig zu sein Um den französischen Unterhändlern Zeit abzugewinnen
um sie immer mehr in die Paliche zu führen lieh er ihren Vorschlägen
sein Ohr aber eine Annectirung Belgiens durch Frankreich hätte ihm nie
in den Kopf kommen können am allerwenigsten nach Ausgleichung seines
Streites mit Oesterreich und Süddeutschland

Leipzig Am 2 November findet der Einzug unserer Garnison
statt Zu der Feier des Tages sind Seitens des Raths und der Bürger
schaft großartige Vorbereitungen getroffen worden

Oesterreich Das Wiener Amtsblatt meldet daß die Minister
Hohenwart Habietinck Schäffle und Jirececk von ihren Aemtern enthoben
worden sind Holzgethau bleibt Finanzminister und führt den interimisti
schen Vorsitz im Ministerrath Mit der einstweiligen Geschäftsführung des
Ministeriums des Innern ist Wehl mit dem des Kultus Fiedler mit
dem Handelsministerium Wiedenseld mit dem des Ackerbaues Possinger
beauftragt

Die Anlehnung Ungarns an Deutschland unter allen Verhält
nissen ist die einzig mögliche ungarische Politik und Ungarn ist den Ezechen
zu Dank verpflichtet daß sie die Solidarität der deutschen und ungarischen
Interessen so deutlich nachwiesen und die öffentliche Meinung Ungarns in
dem Gefühle der Zusammengehörigkeit Ungarns und Deutschland bestärkt
haben

Rieger der bekannte Czechenführer ist in Prag eingetroffen Bei
seiner Ankunft wurde er von zahlreichen Abgeordneten am Bahnhöfe em
pfangen an die er eine Ansprache richtete in welcher er sich über das
Scheitern des Ausgleiches aussprach Als Rieger den Bahnhof verließ
wurden ihm von czechifchen Studenten die Pferde ausgespannt und der
Wagen unter Slavarufen bis zu seiner Wohnung gezogen Vor dersel
ben hielt Rieger nochmals eine Rede worauf die Menge unter Singen
und Slavarufen zur Wohnung des Grafen Clam Martinitz auf die Klein
seite zog jedoch in der Ferdinandsstraße bei der Polizeidireküon ausein
andergesprengt wurde Es wurden hierbei etwa zehn Verhaftungen vor
genommen

Belgien In Gent scheint der Weizen der Internationalen zu blü
hen Gestern und heute berichten Telegramme von dort von einer großen
Arbeitseinstellung welcher man durch eine demonstrative Kundgebung noch

mehr Bedeutung zu verleihen gedenkt Ein den Pariser Blättern zu
gegangenes Telegramm aus Gent vom 28 theilt bereits mit daß 3VM
Arbeiter in der Stadt umherziehen

Frankreich Bor einigen Tagen wurde bereits von Paris mitge
theilt daß die Permanenzcommission die Regierung dränge die vollstän
dige Auflösung der Nationalgarde durchzuführen und daß sogar aus ein
zelnen Städten Petitionen in diesem Sinne vorbereitet würden Der

Eonstitutionnel ist nun in der Lage mittheilen zu können daß der Be
fehl zur Auflösung der letzten Nationalgarden noch in dieser Woche ertheilt
werden würde und am 10 November keine Nationalgarden mehr in
Frankreich existiren werden

Italien Wie dem Echo du Parlament au Berlin geschrieben
wird sei es definitiv Absicht de Vatikans das nächste Conclave in Frank
reich stattfinden zu lassen Bei der Wichtigkeit dieser Nachricht scheint
dieselbe doch noch der Bestätigung zu bedürfen

Lvttnie
Bei der Ziehung am 31 d fiel 1 Hauptgewinn von 15,000 Thlrn

auf Nr 15,561 1 Gewinn von 5000 Thlrn fiel auf Nr 36,231
3 Gewinne von 2000 Thlrn fielen auf Nr 7286 40,483 und 63,708

38 Gewinne von 1000 Thlrn fielen auf Nr 128k 2049 920
0,783 22,352 29,SSS 29,733 30,202 30,974 34,079 34,477

34,910 35,L65 3K,S24 27,834 42,4S7 42, 95 44,660 54,844
SS 363 60,050 61,194 61,367 61,372 63,696 65,028 67,027
69,723 72,112 73,051 73,223 74,204 75,291 78,014 78,102
82,438 91,030 und 91,841

51 Gewinne von 500 Thlrn fielen auf Nr 3193 4251 6099
7649 7814 7986 11,806 12,673 13,275 15,382 16,378 16,465
17,886 20,915 21,403 21,700 25,464 28,304 36,096 39,403
39,684 42,381 45,427 47,942 49,809 50,407 50,608 51,6 S
52,421 55,318 55,725 59,077 64,364 65,329 66,562 71,822
72,183 73,751 75,736 77,430 78,049 79,734 81,765 83,528
85,905 87,406 87,795 88,931 89,637 89,980 und 93,216

90 Gewinne von 200 Thlrn fielen auf Nr 964 1800 2997
3207 3694 4066 5Z53 5648 5921 6116 6294 6643 7058
9461 9546 13,721 15,344 16,131 17,586 17,724 17,817 19,398
19,811 20,617 21,173 21,246 22,089 24,711 25,406 28,478
28,630 29,522 34,25V 34,574 35,453 36,368 36,910 37,453
37,983 38,101 41,571 41,670 41,720 41,786 42,834 45,002
47,261 48,355 48,635 51,504 53,465 54,995 55,145 55,543
56,097 57,131 57,910 58,541 58,991 kl,198 62,698 63,108
65,474 65,899 66,107 66,766 66,803 67,625 67,985 68,497
76,197 76,284 78,397 80,173 81,210 81,545 82,809 84,817
84,938 85,044 87,228 87,375 87,835 88,790 89,664 90,435
90,986 93,469 93,871 und 94,244



Aus Halle und Umgegend
W hlthStizkeit 1 H Nlit der Bestimmung für zwei dürftige

Kommunikanten ist im Kirchenbecken zu St Ulrich vorgefunden und
im Sinne de Wohlthäter dem ich hierdurch herzlich danke verwendet

worden Der Oberprediger Weicke
Kirchliche Anzeige

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraßc 2Z Donnerstag Abends
8 Uhr Eoangelistenpredigt

Der Frauenverein zur Gustav Adolf Stiftung
hält Donnerstag den 2 November Nachm 3 Uhr im Saale der Volks
schule seine Jahresversammlung in welcher über die Verwendung seiner
Einnahmen sowie über Ergänzung des Vorstandes beschlossen werden soll
Alle Mitglieder des Vereins sowie auch NichtMitglieder welche dafür In
teresse haben werden zu dieser Versammlung eingeladen

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
Wie in früheren Jahren wenden wir uns auch diesmal an die geehrten

Freundinnen unserer Anstalt mit der dringenden Bitte uns Ihre uns so
vst in reichem Maaße bewiesene Theilnahme nicht zu entziehen und die
selbe durch gütige Beiträge zu unserer Weihnacht Ausstellung zu be
thätigen

Wir behalten uns vor später weitere Mittheilung zu machen und
rechnen gewiß nicht umsonst auf die im Wohlthun nie ermüdende Güte
und Liebe unserer Gönnerinnen

Halle a S den 31 October 1871
DaS Weihnachts Comits des Frauenvereins

Bericht des Herrn vr meä Steudener
über die Typhus Epidemie auf den Francke schen Stiftungen

in den Monaten Juli bis September 1871
Wir haben bereits wiederholt und auf Grund der in dem Programm

der lateinischen Hauptschule gegebenen Mittheilungen Berichte über die be
trübenden Krankheitserscheinungen der letzten Monate gebracht Indeß
glauben wir bei der großen Wichtigkeit welche die Sache nicht nur für
die Bewohner des Waisenhauses hat unseren Les rn den un gütigst über
lassenen amtlichen Bericht des ordinirenden Arztes über die Ursachen
und den Verlauf der Krankheit nicht vorenthalten zu dürfen da derselbe
die Ursache der Epidemie constatirt und für die Gefundheitsoerhältnisse
der Stadt deshalb von äußerster Wichtigkeit wird j

Nachdem schon in den Monaten Mai und Juni sich öfters Pension
schüler und Orphani mit den Symptomen eines fieberhaften Magen und
Darmkatarrh krank gemeldet hatten vermehrten sich die Erkrankungen in
auffälliger Weise in der letzten Hälfte des Juli und nahmen im August
vollständig den Charakter des Unterleibstyphus an Während die Zahl
der an fieberhaften Magen und Darmkatarrh erkrankten und im Kranken
Haufe der Stiftungen behandelten Schüler im Januar I im Februar 0
im März 4 im April 3 im Mai 5 im Juni 4 und vom 1 bis 21 Juli
4 betrug steigerte sich die Zahl der Erkrankungen vom 22 Juli ab wel
chen Tag man als Beginn der Epidemie zu betrachten hat in folgender
Weise wobei zu bemerken ist daß sich diese Zahlen nur auf die in dieser
Zeit auf dem Krankenhause der Stiftungen aufgenommenen Kranken be
ziehen

In der Woche vom 22 bis 29 Juli erkrankt 5
30 Juli bis 5 August erkrankt 20
6 bis 12 August erkrankt 50
13 bis 19 August erkrankt 16

In der letzten Woche wurden die Schulen geschlossen und die noch
nicht erkrankten oder sich nur leicht unwohl fühlenden Schüler nach Hause
entlassen von denen jedoch noch eine große Anzahl in der Heimath an
Thphns erkrankten Eine Anzahl Schüler wurde auch in der Woche vor
dem Schulschlusse bei beginnendem leichterm Unwohlsein nach Hause ent
lassen

Die Epidemie war indessen nicht allein auf die PenfionSschüler und
Zöglinge der Waisenanstalt beschränkt sondern betraf ganz gleichzeitig eine
Anzahl Lehrer Beamtenfamilien Privatpensionäre der letzteren Dienst
boten zc so daß fast alle bewohnten Gebäude mit wenigen Ausnahmen
mehr oder weniger von der Epidemie betroffen wurden Ebenso wurden
eine Anzahl Schüler und andere Personen die in der Stadt wohnten und
nur durch Schulbesuch oder sonstige Beschäftigung den größten Theil des
Tage auf den Stiftungen zubrachten von der Epidemie ergriffen

Die Epidemie stellte sich als dSominklig dar und wurde al
solche durch eine Anzahl von Obductionen vollständig bestätigt Sie bot
in ihrem Verlauf keine besonderen Anomalien dar e fanden sich alle
Symptome in der gewöhnlichen Weise entwickelt und die bei dieser Krank
heit häufiger eintretenden Eomplikationen wurden ebenfalls beobachtet

Die Intensität der Epidemie war eine sehr bedeutende wie sich au
nachstehender Tabelle ergiebt

E r k r a nP t e n
Ecsa mt kbe I

zahl Haupt leicht schwer gestorben
Alumnen des Königl Pädagogiums 23 11 8 3 1
Pensionsschüler des 3 Eingangs 125 7V 54 16 3

4 101 53 37 1k 35 52 31 26 SLateinische Orphani 2V 8 12 4Deutsche Orphani 69 31 22 9 2Waisenmädchen 16 3 3Gesammt Summe 43U 219 1 58 71 13
Lehrer Beamtezc 52 42 10 3

Gesammtsumme der auf den Stiftungen
Erkrankten 271 190 81 16

In der Stadt Schüler zc 77 54 23 2

Gesammt Summe 348 244 104 18
Eine so allgemeine Verbreitung einer Epidemie auf einen bestimmten

abgeschlossenen Gebäudecomplex welche sämmtliche Bewohner fast gleich
mäßig befällt muß natürlich eine nur den Bewohnern der Stiftungen
gemeinschaftliche Ursache haben

Solche konnte nur im Trinkwasser welches in einer besonderen Lei
tung den Francke schen Stiftungen zugeführt wird liegen Eine Unter
suchung des Wassers am 12 August zeigte dasselbe trübe zahlreiche Jn
sustonsthierchen Fäulnißpilze Bakterien c enthaltend und wurde sofort
darauf hin die Wasserleitung geschlossen Danach trat eine Verminderung
der Erkrankungen ein und kamen nach dem 16 August neue Erkrankungen
überhaupt nicht mehr vor Als Ursache der Verunreinigung des Trink
wassers haben sich Eflurien aus den Häusern der Königsstadt erwiesen
welche in einem vollständig unregulirteu Graben längs der Stiftungen und
durch einen Theil ihrer Gärten geleitet werden und an der Stelle wo der
Graben den unterliegenden Wasserleitungsstollen kreuzt vollständig stag
niren und so in die Leitung einzudringen vermochten

Halle den 16 October 1871 Dr Steudener
Wir sehen aus obigem Bericht wie furchtbare Ausdehnung die Epi

demie weit über die Kreise der Schüler und der Alumnen hinaus in den
Familien der Lehrer und Beamten der Stiftungen und der auf ihnen be
schäftigten Arbeiter gewonnen und welches Unheil und welchen Kummer
sie in manche glückliche Häuslichkeit getragen hat

Möge dies uns aufs Neue Veranlassung zu herzlichem Danke für
die Männer geben welche seit Jahren mit unablässigem Bemühen ohne
Rücksicht auf eingewurzelte Vorurtheile und unbekümmert um den beklagens
werthen Skepticismus der sich gerade bei manchen maaßgebenden Persön
lichkeiten breit macht daran gearbeitet haben die Gesundheitsverhältnisse
unserer Stadt zu bessern und eingerostete Mißstände zu beseitigen I Lm

Die Prellhaide
Eriminal Novelle von H Engelcke

Fortsetzung

Der Fragende war ein langer junger Mann von nichts weniger
als einnehmendem Aeußeren Er trug unter einer in der Farbe verschos
senen Mütze lange wirr durcheinander hängende röthliche Haare denen
man es ansah daß sie seit Jahren nicht gepflegt und nicht geschnitten



waren Sein Gesicht war lang fahl und sommersprossig die Augen
unter fast nicht sichtbaren röthlichen Brauen klein und stechend der Mund
groß und gemein Diesem Aeußern entsprechend war auch die Kleidung
beschaffen Der junge Mensch trug einen abgeschabten grünen Rock fest
von oben bis unten zugeknöpft so daß nur an den Handwurzeln Wäsche
von mehr als zweifelhafter Reinlichkeit zu Tage kam Beinkleider und
mehrfach ausgebesserte Stiefeln ließen erkennen daß sie seit Jahren in
unausgesetztem Gebrauche gewesen waren

Herr Busch Maß den langen Jüngling der mit trotziger Miene vor
ihm stand von oben bis unten und war mit dem Resultate dieser Beob
achtung nichts weniger als zufrieden Aber er mußte Antwort geben

Frau von Killisch ist ausgegangen
Ausgegangen erwiderte der junge Mann mit bestimmtem Tone

das ist unmöglich sie kann nicht ausgegangen sein sie ist entweder noch
hier im Hotel oder sie ist schon abgereist

Der junge Mann wußte trefflich Bescheid und Herr Busch der mit
der Nothlüge nur Zeit zum Ueberlegen ob er etwa den Empfänger des
Geldes vor sich sähe hatte gewinnen wollen sah sich gefangen

Um seine Nothlüge zu verbergen wandte sich Herr Busch zum
Portier

Der junge Mann vertrat ihm den Weg
Warum die Dame verleugnen Herr Busch da sie ihr doch eben

selbst in den Wagen geholfen haben
Woher wissen Sie das
Weil ich es mit meinen eigenen Augen aus der Einfahrt dort

drüben mit angesehen habe
So, entgegnete Herr Busch und die Röthe des Zornes trat auf

seine Stirn wenn Sie die Abreise der Dame mit angesehen haben wie
können Sie dann fragen in welchem Zimmer sie wohnt

Herr Busch glaubte mit dieser Frage den jungen Mann in Ver
legenheit zu setzen Er irrte sich aber

Weil ich für zwei Tage dasselbe Zimmer bewohnen will, entgeg
nete der junge Mann

Sie rief Herr Busch und musterte nochmals den Fremden der
sich für einen Gast des Hotel de Pologne wenig zu qualificiren schien

Ja ich wenn Sie nichts dawider haben, entgegnete der Fremde
höhnisch für die Bezahlung brauchen Sie ja nicht bange zu sein Sie
halten ja mein Geld in der Hand und können wenn Sie wollen im
Voraus die Rechnung machen Ich heiße Alfred Schwabe

Ich muß Sie bitten sich zu legitimiren, sagte Herr Busch immer
ängstlicher werdend

Legitimiren Herr hat Ihnen das etwa Frau von Killisch auf
getragen

Das nicht aber
Es ist gut ich werde mich bei Ihnen legitimiren wie Sie es nicht

besser wünschen können Im Pakete befinden sich 3SVV Thaler keiner
mehr keiner weniger Zählen Sie gefälligst Herr Busch und überzeugen
Sie Sich wenn Sie das nicht schon vorhin gethan haben

Herr Busch wurde blaß vor Aerger faßte sich aber zählte das
Geld welches genau stimmte und übergab dem Fremden das Paket das
dieser schnell einen einzigen Knopf des Rockes öffnend in der Brusttasche
barg Um aller weiteren Verlegenheit überhoben zu sein wendete Herr
Busch sich jetzt an den Portier und rief ihm zu Nr 12 für diesen
Herrn Dann begab sich Herr Busch in sein Comptoir Der Fremde
dagegen verlangte noch auf der Treppe Papier und warmes Abendessen
mit dem Bemerken daß er zu arbeiten habe und den Abend über von
Niemandem gestört sein wolle

Die abendliche table d höte im Hotel hatte begonnen Die weiten
Säle faßten kaum die Zahl der Gäste die an den langen Tafeln unter
Orangen und Oleanderbäumen der hochberühmten Küche des Hotels sich
erfreuten Herr Busch ging von Platz zu Platz von Tafel zu Tafel
überall ordnend die Gar Ms anfeuernd und die Gäste begrüßend Und
doch kam ihm ein Gedanke nicht aus dem Sinn

Wer war Alfred Schwabe in welchem Verhältnisse stand er zur
Baronin wie kam diese dazu dem offenbar heruntergekommenen Menschen
der einem Landstreicher auf ein Haar ähnlich sah soviel Geld zu über
geben Diese Gedanken quälten Herrn Busch unaufhörlich so daß er der
Einladung einiger Herren bei ihnen Platz zu nehmen nur auf wenige
Minuten Fclge gab Immer und immer zog es ihn nach Nr 12 wo
der räthselhafte Alfred Schwabe Wohnung genommen

Nr 12 lag damals wir sprechen von der Zeit vor dem großen
Brande des Hötels auf einem Quergange nach dem Hofe heraus im
ersten Stocke Das Zimmer war klein und hatte nur ein Fenster Herr
Busch trat auf den Corridor vor den im zweiten Stock befindlichen Sälen
und schaute von hier aus nach dem Zimmer Nr 12 Das Rouleaux
war herunter gelassen aber es brannte Licht im Zimmer

Inzwischen war eS 1l Uhr geworden oder schon vorüber Der
Gang war menschenleer Herr Busch horchte wie er dies schon einige
Male gethan abermals an der Thür Es war alles still im Zimmer
Herr Busch sah durch das Schlüsselloch Der Schlüssel war offenbar von
innen abgezogen das Loch war frei Trotzdem konnte er nur wenig sehen
Nach seiner Berechnung mußte das Licht zur Seite in der Nähe des Bet
tes stehen Etwas sah er aber doch Auf dem Tische in der Mitte de
Zimmers lag das bewußte Paket in seinem blauen Umschlage Neben ihm
die verschossene Mütze des Fremden Herr Busch beruhigte sich Ent
weder las der Fremde im Bette oder er war eingeschlafen Letzteres war
keine Seltenheit im Hötel Gefahr war nicht vorhanden Die Leuchter
waren von massivem Silber der Tisch von Marmor

Herr Busch ging zu seinen Gästen zurück Nach und nach wurde
es leerer in den Sälen Die letzten Gäste waren zwei Weinreisende die
um 12 Uhr mit der Schnellpost nach Dresden fahren wollten Ihre
Sachen waren bereits gepackt und Herr Busch drängte nach der Uhr
sehend die beiden Herren zum Aufbruch nach dem entfernt liegenden Post
gebäude Es war gerade um /,12 Uhr Herr Busch begleitete die
Reisenden herunter und warf vom Corridor aus noch einen flüchtigen
Blick auf Nr 12 Das Licht brannte noch immer Herr Busch brachte
die Reisenden an den Hötelwagen und kehrte nun in die Säle zurück um
das Silberzeug zu zählen und zu verschließen

Wiederum warf er einen Blick auf Nr 12 Das Licht im Zimmer
war erloschen Der Fremde war augenscheinlich aufgewacht und hatte die
Wachskerzen ausgelöscht

Herr Busch legte sich zu Bett
Zur Zeit der Messe beginnt der Lärm auf Leipzigs Straßen sehr

früh Herr Busch hatte aber schlecht geschlafen und erhob sich erst um
7 Uhr aus den Federn Seiner Gewohnheit gemäß ging er zunächst in
das kleine Comptoir um das Conto des vergangenen Tages zu controlli
ren Sein erster Blick fiel auf Nr 12 DaS Conto welches nur Logis
Licht Abendessen und verbrauchte Schreibmaterialien nachwies war durch
strichen und vom Oberkellner quittirt

Ist der Herr von Nr 12 schon abgereist Wilhelm
Ja Herr Busch heute früh 5 Uhr mit der Schnellpost nach

Halle
Gott sei Dank, sagte Herr Busch zu sich selbst Gott sei Dank

daß er fort ist der unheimliche Gast mit dem vielen Gelde
Herr Busch ging jetzt eigentlich ganz gegen seine Gewohnheit und

ohne zu wissen weshalb nach Nr 12 Das Stubenmädchen hatte das
Zimmer noch nicht gereinigt Es befand sich darin noch alles im Zustande
der Nacht Das Bett ließ erkennen daß Jemand darin gelegen die eine
Wachskerze war ganz unberührt die andere zur Hälfte heruntergebrannt
Ein halb aus getrunkenes GlaS Wasser stand neben dem Bette auf dem
Tischchen Waschwasser und Handtuch waren in Uebereinstimmung mit
dem Aeußeren des Fremden gar nicht gebraucht

Ohne sich etwas Weiteres dabei zu denken hob Herr Busch das
Kopskissen des Bettes in die Höhe Unter demselben lag ein schmutziges
weißleinenes Taschentuch mit den Buchstaben 8 roth gezeichnet Herr
Busch nahm das Tuch an sich um es aufzubewahren und ging nach
dem Erdgeschosse zurück

Im Comptoir wartet ein Herr auf Sie Herr Busch, so trat ihm
der Portier entgegen

Warum schlug Herrn Busch das Herz bei einer Thatsache die täg
lich zwanzigmal pasfirte

Im Comptoir stand ein kleiner junger Herr Anfang der zwanziger
Jahre in elegantem schwarzen Anzüge den Ltrohhut in der einen den
Regenschirm und eine kleine Reisetasche in der andern Hand

Der junge Herr trat in verbindlicher Weise auf den Wirth zu
Ich habe schon vom Portier erfahren daß Frau von Killisch von

Nr 12 gestern abgereist ist,
Allerdings mein Herr entgegnete Herr Busch dem die Schweiß

tropfen auf die Stirn traten fast keuchend



Ich konnte unmöglich gestern hier eintreffen fuhr der junge
Mann fort wie ich dies wollie Die Post in Halle giebt keine Bei
wagen und ich mußte bis heute Nacht warten Es war gestern Mittag
alles besetzt

Ja ja stöhnte Herr Busch sich den Schweiß trocknend die Post
ist sehr besetzt

Frau von Killisch hat mir geschrieben daß sie für den Fall mei
nes Ausbleibens Ihnen ein blaues Paket mit 35W Thalern übergeben
würde darf ich Sie wohl darum bitten ich heiße Alfred Schwabe I

Herr Busch war auf einen Stuhl gesunken
Mein Gott was ist Ihnen Herr Wirth
Was mir ist betrogen bin ich schändlich betrogen ich armer Mann

das Geld das Geld
Was ist denn
War schon ein Schwabe da ein Schwabe wußte genau Bescheid

kannte den Inhalt des Pakets hat das Geld hat das Geld be
kommen

Mein Gott Herr Busch das Geld gehörte mir ich bin allein
dazu berechtigt Das Geld ist mein garzeS Vermögen ich bin

Glaube es Ihnen glaube es Ihnen, schrie Herr Busch o wie
kannte ich doch aber auch Frau von Killisch ist daran Schuld die unvor
sichtige Frau Wilhelm schnell zur Polizei zur Polizei Staffelten überall
hin auf meine Kosten Es ist erst 8 Uhr er kann noch nicht weit sein
Schicken Sie Franz zur Post Extrapost nach Roda schnell schnell Herr
Schwabe Sie fahren mit zu Frau von Killisch Ja

Ja doch ja aber erzählen Sie doch näher
Herr Busch fing in abgebrochener Weise an zu erzählen war aber

noch nicht weit in seiner Mittheilung gekommen als der Portier athemlos
hereinstürzte

Herr Busch Herr Busch, rief der alte Mann kommen Sie
schnell ein Unglück ein großes Unglück Frau von Killisch ein Gensd arm
ein Gensd arm

Ist denn der Teufel diese Messe los, schrie Herr Busch sich
ermannend und stürzte nach dem Portale

Hier hielt ein preußischer Gensd arm auf schaumbedecktem Pferde
Was ist was ist mit Frau von Killisch
Frau von Killisch ist todt sammt ihrem Kutscher heute Nacht in

der Prellhaide ermordet I Fortsetzung folgt

Zum Aller Seelentage
Weinet nicht daß sie entschlafen
Die an eurer Brust geruht
Sie umfängt der sichre Hafen
Statt der rauhen Stürme Wuth
Frieden haben sie gefunden
Sind entrückt der ird fchen Pein
Wunden trägt das Herz allein
Eure Heil gen die entboten
Gott zu seinem ew gen Licht
Laßt sie ruhn die stillen Todten
Liebt sie doch beklagt sie nicht

Freudlos mögen sie erscheinen
Während uns das Auge lacht

Träumen unter Leichensteinen
Sie den Traum der längsten Nacht
Also sprecht ihr mit Erbeben
Grämt und quält euch ohne Noth
Meßt den Tod nicht nach dem Leben
Nicht das Leben nach dem Tod
Eure Heil gen die entboten
Gott zu seinem ew gen Licht
Laßt sie ruhn die stillen Todten
Liebt sie doch beklagt sie nicht

Und sind sie euch denn verloren
Hingeweht wie herbstlich Laub
Wird nicht täglich reu geboren
Was dem Grabe fiel zum Raub
Haltet s nur mit starken Armen

Fest ans wunde Herz gedrückt
Und ihr fühlt es neu erwarmen
Und der Seele nah gerückt
Eure Heil gen die entboten
Gott zu seinem ew gen Licht
Laßt sie ruhn die stillen Todten
Liebt sie doch beklagt sie nicht

Weinet nicht Was ist Vergehen
Leerer Klang und leerer Schall
Täglich neues Auferstehen
Küntet sich allüberall
Auf den Winter folgen Lenze
Und der Heimgegangenen Haupt
Schmücken österliche Kränze
Die kein Golgatha entlaubt
Eure Heil gen die entboten
Gott zu seinem ew gen Licht
Laßt sie ruhn die stillen Todten
Liebt sie doch beklagt sie nicht

November oder Windmonat
Ich thun ietz Fleisch ins Haus besteln
Manch Rind uud Schwein darmder felln

Die Tage des Jahres kommen heran die uns nicht gefallen Der
November ist nicht umsonst Wind oder Reif oder auch Frostmonat ge
nannt worden In England hat man ihm sogar den schauerlichen Na
men Hängemonat gegeben weil seine düsteren Nebel dort manches Un
glücklichen Seele verdunkeln und ihn zum Selbstmorde treiben Jedenfalls
ist es ein ernster Monat der mit seinem allmählichen Verwesen der Na
tur an daS Loos aller Menschen erinnert Deshalb hat die alte Kirche
auch seine zwei ersten Tage Allerheiligen und Allerseelen der Erinne
rung an die Todten gewidmet Die Juden seiern das Gedächtniß der
Seelen an den letzten Tagen ihrer drei Hauptfeste Passah Pfingsten und
Laubhütten die Evangelischen haben ihr Todten fest auf den letzten Sonn
tag im Kirchenjahr verlegt

Wohl ist es heilsam und erbaulich an den Tod und seine bisheri
gen Opfer zu denken und sein Herze dahinein zu schicken ws es ewig
wünscht zu sein dann aber gilt es weiter zu arbeiten und sich auch in
den dunkeln Tagen des Lebens zu freuen Im November wird im Hause
gesponnen und dazu etwas Gutes gelesen da wird die Martinsgans ge
rüstet und das Korn gedroschen da wird aus die Jagd gegangen und das
Haus mit ihrer Beute versorgt Zu letzterem ladet gleich der 3 Novbr
der St Hubertustag ein Hubertus ein kriegerischer jagdlustiger Mann
der Sohn Herzogs Bertram von Guienne zur Zeit Pipins von Heristal
ist der Schutzpatron der Jäger obgleich er selbst nicht als Jäger starb
Denn als er einst wie die Legende erzählt auf der wilden Jagd eines Hir
sches ein Kreuz zwischen dessen Geweihen erblickte demüthigte er sich ror
Gott und entsagte der Welt Er soll als Bischof gestorben sein Der
Aberglaube machte ihn auch zum Patron der Jagdhunde und seine Reli
quien zum Schutzmittel gegen die Hundswuth

Ein besonders fröhlicher Tag ist der 11 November wo die Mar
tinsgans gebraten wird und es in manchen Gegenden auch Martins
hörndl für die Kinder giebt Am Martinsabend wimmeln in Erfurt die
Straßen von Kindern die buntleuchtende Papierlatewen tragen und
singen

Martin Martin Zündet unten Lichter an
Martin ist ein braver Mann Daß er oben sehen kann

Was er Gutes hat gethan
Und doch heißt der Tag nicht zu Ehren Dr Martin Luthers der

am Tage zuvor 1483 geboren ward Martinstag sondern zum Gedächt
niß an Martin von Tours der aus einem Kriegsmann ein Einsiedler und
dann ein Bischof ward Er war es der einst an einem Wintertage sei
nen Mantel mit einem Bettler am Thore von Amiens theilte

Mit dem letzten Novembertag soll der Winter gewiß kommen wenn
er bisher noch gezögert hat wenigstens heißt es in der Grafschaft Mark

Sünten Dres Misse es de Winter gewisse
Sünten Dres ist nämlich d h Andreas der Bruder Simonie Petri der



in Rußland und in Schottland al Schutzpatron geehrt wird Andree
bringt Schnee heißt es an anderen Orten

Nun wird es gemüthlich beim warmen Ofen in den Spinnstuben
auf dem Lande und auch in den städtischen Häusern Da kann viel ge
plaudert und gelesen werden und es wäre da eine gute Gelegenheit die
patriotischen Gedächtnißtage de Jahre und die Biographien der Män
ner deren Geburts oder Todestag in den Monat fallen eingehender zu
besprechen oder sich aus geeigneten Büchern darüber Belehrung zu ver
schaffen Auch im November fehlt es an solchen Gedenktagen nicht

Da ward am 1 1539 die Reformation in die Mark Brandenburg
eingeführt da fiel am 6 1632 der treue Protestantenfreund König Gu
stav Adolf bei Lütz n im Kampf für seine Glaubensgenossen da erinnert
der 16 an die Thronbesteigung Friedrich Wilhelms III 1797 der 20
an die des großen Kurfürsten 164V und wiederum der 5 1757 an die
Schlacht von Roßbach in der die Franzosen von Friedrich d Gr geschla
gen wurden endlich um nicht zu viel auf einmal zu bringen der
8 1870 an die Capitulation von Verdun der 3V desselben Jahres an
die für uns siegreichen AuSsallsgefechte vor Paris

In dem Dunkel des Novembers sind gar viele hinübergegangen in
die Stätten des ewigen Lichtes so am 4 Gustav Schwab 1850 und
Felix Mendelssohn Bartholdh 1847 am 5 der Apostel Grönlands
Hans Egede 1758 am 13 Uhland 1862 Und viele sind hineinge
boren in das irdische Licht das auch im November nie ganz verlischt so
am 10 außer Luther noch Schiller 1759 und Karl der Kühne von
Burgund 1433 am 12 Scharnhorst 1756 am 5 Hans Sachs
1494 der treue Freund der Reformation und Verehrer der Wiltenber

gifchen Nachtigall Durch Dunkel zum Licht bleibe allezeit das Losungs
wort für den November

Kriegskalender des Jahres 1871
Versailles den 31 October

Prinz Friedrich Carl meldet das bei Metz 53 Adler mit Fahne
abgeliefert worden sind Thier heute Mittag au Paris hierher zurück
gekehrt Sonst vor Paris nicht vorgefallen Die Vorposten de Gene
rals v Werder trafen am 27 in der Umgegend von Gray auf feindliche
Truppen schlugen dieselben überall in die Flucht und nahmen 15 Offi

ziere und 500 Mann gefangen v Podbielski
Versailles den 1 November

Verlust der 2 Garde Infanterie Division im Gefechte am 30 Octo
ber 34 Offiziere 449 Mann Fort Valerien feuerte am 31 Abend
und 1 früh sehr lebhaft ohne daß diesseits irgend welcher Verlust

v Podbielski

Vermischtes

Ein Mißverständniß Der frühere sächsische Gesandte am preu
ßischen Hofe v Globig war von Berlin nach Dresden gereist Bei
seiner Rückkehr auf seinen Gesandtschaftsposten traf er des Nachts spät
in Berlin ein

Beim Einfahren in das Thor mußte der Wagen halten und der auf
der Wache befindliche Unteroffizier trat an den Wagenschlag höflich fragend

Um Verzeihung wer sind Sie
Ich bin der königl sächsische Gesandte am Berliner Hofe GlobigI

erhielt er zur Antwort
Ja versetzte der Unteroffizier das kann mir nichts nützen was

Sie jloben glauben ich muß wissen wer und was Sie wirklich sind

Auction
Dienstag den 7 November vr von Rach

mittag 1 Uhr ab versteigere ick im Auetious
lokaie des Königl Kreisgerichts hierselbst
versch Möbel Federbetten Kleidungsstücke Haus
geräth ferner 1 Waarenschrank 4 Hobelbänke
einiges Tischlerwerkzeug u s w

ist Anetio n s Commi ffar
Das Haus Niemeyerstratze 1 ist wegen Do

micil Veränderung preiswerch zu verkaufen Die
näheren Beringungen d aselbst 1 Treppe hoch

Ein vollständiges Bett ist preiswürdig zu verk
Mittelwache 9

Auch ist daselbst ein fast noch neuer grau
gepflockter Da menp aletot zu verkaufen

Ein fettes Schwein verk Mittelwache 10

Bekanntmachungen
1 anständige unabhängige Frau oder Mävchen

wird als Aufwartung gesucht
alte Promenade 28 I Tr

1 Auswartung wird gesucht gr Ulrichsstr 38

Gesucht
ein ordentlicher fleißiger mit guten Attesten ver
sehener Kutscher Meldungen bei
Haase usteiu k Vogler Veipjigerslr 103,1 Tr

Ein ordentlicher verheiratheter Pferdeknecht wird

gesucht kl Ulrichsstrasze 27

Ein jähr Schwei n verk Leipzi gers 57
Em Schwein gut zum Hausschlachten verk

Schützengasse 9

Rohe Ziegcufelle n Heberlinge kauft n zahlt
die höchsten Preise L Müller gr Ulrichsstr 11

1 einsp Leiterwagen sucht alt zu kaufen
H Werther v d Kirchthor 15

Ein 8wä tlisol wohnhaft Mauergasse 15
2 Tr erbietet sich Klavier u Gesangunterricht
zu ertheilen

Ciu noch gutes Klavier zn miethen ge
sucht Adressen niederzulegen

Märkerstrasze 22 im Laden

Ein kräft Mädchen mit guten Zeugnissen findet
bei gutem Lohn dauernden Dienst Steinweg 35

Frauen au die Dreschmaschwe werden gesucht
gr Steinstriche 30

1 Mädchen zum Nähen u eins zur häus
liche Arbeit wird ges gr Ulrichsstr 50

Zwei kinderlose Leute suchen in der Nähe des
Steuithors eine Wohnung von oiro 70 Zu
erfragen Hallgasse 8 bei Dauer

Eine kl Wohnung bis 24 wird sos gesucht
Näh bei Frau Beyer kl BrauhauSgasse 7

WohnuugS Gesuch
Ein älterer Prediger ohne Familie sucht eine

Wohnung von 2 Stuben Kammern Küche und
Zubehör in einem anständigen Hause Offerten
Z 1 nimmt d Exped d Bl an

Laufbursche gesucht
Stadt Zürich TA

Ein Laufbursche wird gesucht gr Stein,lr 10
2 Treppen rechts Anmeldungen Abends zwischen
8 9 mit den Eltern

Gute Rock Arbeiter für dauernde Beschäftigung

sucht C A Hädi cke Schulberg 2
Beste Zwickauer Steinkohlen sind angekommen

Taubengasse u Gommergasse 14
Eine Aufwärterin für einige Stunden des Tages

gesucht kl Sandberg 20 2 Tr
Ein junges Mädchen wird sofort als Aufwar

tung gesucht Näheres bei
Frau Schulze kl Steinstr 19

Schneidermstr a Röcke Hos en g E Beudheim
ZM 1 Laufbursche sucht E Beudheim
Zwei anst Mädchen v außerh d im Kocheu

u haust Arbeit erfahren u mit 4 u 9 jähr
Attesten versehen wünsci en sofort Dienst durch

Frau Deparade gr Schlamm 10d
Gesucht

wird eine möbl Stube u Kammer ruhig für
einen stndirenden Herrn Adressen abzugeben in
der Exped d Bl

Ein Dame von außerhalb wünscht in gesunder
Gegend eine freundliche Wohnung v 2 3 Stuben
ebensoviel Kammern Küche und Zubehör ent
weder xartsrrs oder 1 Etage xsr I April 1872
zu beziehm am liebsten in der Nähe der Univer
sität Königsviertel oder Harz

Gesl Offerten wolle man unter Chiffre M
W 31 in der Exped d Bl niederlegen
Freundl möbl St zu verm Leipzigerstr 58 2 Tr

Eine kl freundlich möbl Stube mit Bett auf
Verlangen mit Kammer ist sofort zu vermiethen

Dachritzgasse 4 1 Tr

1 möbl Stube u Kammer zu vermiethen
Brunoswarte 10 d

Verl 1 Handschuh Hospitalpl 6 Seidemann

Ein Beutel Schrot II G 155 in der Ober
Leipzigerstraße verloren gegangen Gegen Be
lohnung abzugeben bei

Helm bold H Comp
Dienstag ein Regenschirm auf dem Markt Verl

Wiederbr eine Belohnung Steinweg 3
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Zeugnisse aus der Zeit vor dem öffentlichen Austreten Jacobi s
mit dem Königtrank

9 Erblindung dnrch Augenfelle und schweres Skrofelleiden
Vor mir der Tag

und hinter mir die Nacht
Mein dreijähriger Sohn Otto bekam zu Ostern vorigen Jahres

zuerst auf dem rechten Auge ein Geschwür wie ei Stecknadelkopf
groß zuletzt wie eine Linse groß und nach drei Wochen desgleichen
auch auf dem linken Auge die Geschwüre waren graugelb wie Eiter
und kamen aus den Winkeln und zogen sich nach den Siehm zu
Diese Geschwüre wurden im Herbst v I vom Augenarzt vr G
hier auf beiden Augen weggeschnitten auf dem linken Auge drei Wo
chen später als auf dem rechten Alle drei bis vier Tage mußte ich
darnach mit dem Kinde zum Arzt kommen welcher die Augen unter
großen Schmerzen des KmdeS beizte um es vor Erblindung zu fchüz
zen außerdem gab der Arzt Salbe zum Eiureiben der Augenlider
Im darauf folgenden Winter mußte ich das Beizen welches etwa
vier Wochen gewährt halte unterlassen wegen eines zwei Monate
lang anhaltenden Keuchhustens die Salbe aber brauchte ich fort Im
Februar aber mußte ich mit dem Kinde wieder zum Arzt fand dort
aber vier Aerzte bei einer Lperation und ging deshalb wieder nach
Hause Ich blieb 6 Wochen fort Darnach wurden die Augen sehr
entzündet und schlössen sich 5 Wochen lang Zugleich stellten sich noch
Drüsenanschwellungen und die Masern ein Auf den Augen bildeten
sich darnach die Geschwüre von Neuem welche wieder operirt wur
den Am nächsten Tage nach der Operation mußte ich zum Arzt
wieder zum Beizen kommen und zwar sollte ich einen Tag um den
andern kommen die andern Tage sollte ich zu Hause beizen ich be
kam aber keine Beize an die Augen da ich sie nicht aufbekommen
konnte der Arzt zog die Augenlider jedesmal mit Haken auseinander
Nun sollte täglich dreimal gebeizt werden und doch erklärte derselbe
Arzt es sei alle schon z spät Wenn die Augenlieder ausein
ander gerissen wurden waren die Augen grau wie eine Quappe mit
rothen Adern von unten und von oben überzogen Der Knabe litt
entsetzlich die ganze Nacht hatte er keinen Schlaf vor Schmerzen
auch aß er zuletzt fast nichts mehr Nun erschien plötzlich bei mir
ein College mit dem Higiöisten Herrn Jacobi dem Erfinder dcs Kö
nigtranks Der Knabe lag in seinem Wagen in welchen ich ihn zum
Arzt zu fahren pflegte Als er einen Fremden im Zimmer wahr
nahm und hörte da von ihm gesprochen wurde sing er wie immer
laut zu schreien an indem er dachte er sollte durch einen andern Arzt
wieder gequält werden Herr Jacobi sagte ich möchte nicht mehr
mit dem Kinde zum Arzt gehen und möchte das Beizen ganz einstel
len sein Trank werde da Kind in etwa vierzehn Tagen herstellen
Ich gebrauchte für das Kind den Königtrank zwei Eßlöffel voll ver

dünnt gab ich ihm täglich dreimal wie mir solches von Herrn Jacobi
gerathen wurde außerdem habe ich mit derselben Mischung früh und
Abends warme Umschläge gemacht Nach dreien Tagen hörten
die Entzündungen und die Schmerzen auf am vierten Tage
konnte der Knabe im Bette aufsitzen Am siebenten Tage Morgens
vier Uhr fing er im Bette an zu singen vor Freude über die mit ihm
vorgegangene Veränderung Am dreizehnten Tage Abends öffneten
sich die Augen des Kindes es sah die Bilder an der Wand und
die Augen waren weiß und klar Am vierzehnten Tage Abends
etwas früher öffneten sie sich wieder nachdem sie den Tag über ge
schlossen geblieben waren und der Knabe lief draußen im Freien um
her Am fünfzehnten Tage hat er die Augen gleich früh aufgemacht
und seitdem sind die Augen so geblieben wie sie noch heute sind nach
vier Wochen er sieht in weite Ferne Zu spät zu spät alles zu
spät hatte Herr vr G erklärt als wir sechs Wochen nicht zum
Beizm gekommen waren da das Kind zu viel Schmerzen auszustehen
hatte es schwitzte vor Angst wenn wir zum Doctor kamen auch schon
wenn von ihm gesprochen wurde

Da ich hier am Orte sehr bekannt bin und das Leiden meines
Kindes bei allen meinen Bekannten große Theilnahme erregte haben
viele von ihnen denn die meisten Menschen sind ja krank den
Königtrank auch gebraucht und ich habe die Freude gehabt mich über
zeugen zu können daß auch vielen von ihnen schnell Hülfe geworden
ist So bei einem Kinde in der Crcssenerstraße Frau Graf dort
hatte wie ich wußte ein sehr skrophulöses Kind das von Ausschlägen
im ganzen Gesichte dicht bedeckt war Durch scharfe Salben welche
ein anderer Arzt verschrieben hatte wurde das Kind schon lange ge
quält es war auch ein wahres Jammerbild fast alles war offen
geworden und die Mutter wollte Nichts Neues mehr versuchen
Herr Jacobi machte es ihr klar daß von außen nichts zu thun sei
Auch hier sagte Herr Jacobi daß in etwa Tagen alles anders
sein werde Eine einzige kleine Flasche hat auch das Kind von der
Plage befreit es ist munter und hat guten Appetit nur wenige ge
ringe Spuren des Ausschlages sind jetzt nach der zweiten Flasche
noch zu bemerken

Mögen noch Viele einer gleich schnellen Genesung durch den
Königtrank sich erfreuen

Frankfurt a O den 7 September 1863
A Kranig Schneidermeister Sonnenburgerstr 38

Der IÄI vuräs swätlzekgnnt Äucli vuräs äas euAniss von
Herrn Xraiiix am 30 Hls,i 1865 auf äein Lrsis ericdt an raick
turt

Ein gerühmter Augenarzt Schüler und Liebling des weltberühmten Augenarztes Prof vr v Gräfe

Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks
Wirkl Gesundheitsrath Hygiöist

in Berlin Friedrichstraße 2V8
Die Flasche Königtravb Extrakt zu dreimal so viel Wasser kostet in Berlin einen halben Thaler

bei Ferd Hille Geiststraße und in fast allen Städten Deutschlands in den daselbst bekannten Niederlagen
In Halle 1k Ar

Der Königtrank eine mit vielen Pflanzeusästen bereitete Limonade größtes hygienisch diätetisches Labsal für Kranke Gene
sende und Gesunde ist nichts weniger als Medizin oder Geheimmittel er liefert dem Organismus eine Fülle von Gesundheitsstoffen durch
welche die Natur durch Blut und Säftebesserung so umgewandelt wird daß die Krankheit Ursachen und dadurch die Krankheiten selbst
verschwinden

niioiioell LipeZitioll von Seiäler är l o in Berlin

Gut lochende Erbsen Bohnen u Linsen
empfiehlt Ehr Lincke alter Markt 31

Französische Handschuhfärberei in 13 pracht
vollen Farten H Haucke Schmeerstraße 31

Pianino schön im Ton Spielart u Aeußern
zu verkaufen gr BiauhaAsgaffe 9
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n Herrm Musikalienleihiustitut Kleinschmieden 8 hält sich zu jederzeitigen Annahme von Abonnements bestens empfohlen

SU

Zivil iausgestattet durch die besten Fabrikate Sachsens und der Schweiz empfehle in ganz neuen
Dessins unter Zusicherung reellster Bedienung zur geneigten Beachtung

Bunte Köper und rothe Zitz Gardinen empfehle zu sehr billigen Preisen
Stickerei und Wäsche Geschäft von

UriRst gr Ulrichsstraße 8
i

Durch neue Zusendung ist mein Lager in KrageUUtäntelN Bvurnusfeu Jaquets
Radmänteln Paletots u Jacken in allen Größen in guten Stoffen und gut gearbeitet wieder
assortiert Billige Preise bin ick im Stande zu stellen

Die Tuch u Modewaaren Handlung von Schmeerstrasze
Färberei Druckerei Deeatir Preß Waschanstalt

kl Brauhausgasse 21
empfiehlt sich bei billigen Preisen für alle in dies Fach einschlagende Arbeiten

Neben meinem reichen Lager von

GrÄIuvi
in allen Dimensionen führe ich von heute ab ein wohlassortirtes Lager

aus einer renommirten engl Fabrik und empfehle dieselben zu Fabrikpreisen

Mein Lager von bietet eine außerordent
lich reichhaltige Auswahl in den verschiedensten Stoffen und Preisen und
empfehle solche angelegentlichst Vill Leipzigerstr 92

Donnerstag den 2 November 1871

Anfang 8 Uhr Kassenöffnung 7 Uhr
Morgen Freitag NS grotze Vorstellung Anfang 8 Uhr

In Vorbereitung Die Erd Luft Feuer und Wassergeister oder die Kobolde
des Riesengebirges TR

Unstern
erhielt heute frische Sendung

Wilhelm Kühne

Frischen Seedorsch z A 2 6 empfiehlt
Wilhelm Kühne

Birkhähne und Hühner Schnepfen Kram
metsvögel und eine große Partie Hasen 5 Stück

27 l/z H bei Wilhelm Kühne
Aepfel und Birnen

in großer Auswahl sind in Mispeln u Schüsseln
abzulassen bei Wilhelm Kühne

Wer
erhielt diese Sendung vorzüglich schöne Waare
a Schock 1 i

Wilhelm Kühne gr Ulrichsstraße 11
Kleiderschrank Tische u a Haus u Küchen

geräthe sind billig zu verk Brunoswarte 19 p l

ZU kiiWuMikstioii
gmpüslllt

l iMi 8ll iili i t k
IMN8vKuK

8eI i eis Wl n
lZIiölW IÜilAk

klittern ete

Als Hebamme
empfiehlt sich Zsgr Ülrichsstrake 11 Hof links 2 Tr

Heute Donnerstag Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst u

Suppe livrrinaiti
Gerber s Restauration
Heute Donnerstag Schlachtefest früh 9 Uhr

Wellfleisch Abends div Wurst u suppe

Familien Nachrichten
Am 3l1 October Abends 11 Uhr wurde uns

ein munterer Junge geboren
Franz Bolte und Frau

Stadt Theater
Mit der 30 Abouuemeutsvorstellnng ver

lieren die für das erste Abonnement gelösten Bil
lets ihre Gültigkeit Die geehrten Abonnenten
welche ihre Plätze beizubehalten wünschen werden
höflichst ersucht dies bis Montag den 6 No
vember er im Theaterbüreau alte Promenade
Nr 28 anzeigen zu wollen da sonst anderwei
tig über diese Plätze verfügt wird

Abonnements Billets für das zweite Abonne
ment werden von heute an zu folgenden Preisen
ausgegeben
1 Abonnement 20 Bill zum Balkon 8H 10H

10 Bill zum dtsgl 4 5H
20 Bill zum Parquet und

Parqnetlogen VH 20H
10 Bill desgl 3,H10H
20 Bill zu den Parterres oder

kleinen Mittellogen 5 25 He
10 Bill desgl 2H 27 /z H

Hochachtungsvoll Hermann Haberstroh
Director des Stadt Theaters

Stadt Theater
Donnerstag den 2 November
25 Vorstellung im Abonnement

Zum 2 Male
Prinz Friedrich

Schauspiel in 5 Acten von Heinrich Laube

sskr KMiZön reis6n bei grösster

Ein überzähliges schweres Pferd
ist zu verkaufen auf der Döllnitzer Mi
neralöl u Parafstnfabrik am Dreier
haus Näheres beim Hofemeister

F Fehling daselbst
Jedes Quantum Weizen und Gerstenstroh

ist abzulassen
auf dem Haa se fchen Gut in Dimntz

1 Springbock zu verk Geiststr 30

Berichtigung
In der Todesanzeige in Nr 25S S 1448 muß es

heißen Siedler statt Seidler

Volksküchen
kl Ülric hsstrake Nr 15

Weißkohl mit Rindfleisch

gr lllrichsstratze Nr 21
Wälschkraut mit Rindfleisch

Wasserstand der Saale
an der Schissschleuse zu Trotha bei Halle

am 31 Octbr Abends am Unterpegel 3 8
am 1 Novbr Morg am Unterpegel 3 8

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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